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Presseinformation

Erste Hilfe bei Harnwegsinfekten
Bei Blasenentzündung auf Pflanzenkraft vertrauen

Brennen beim Wasserlassen, Schmerzen im Unterleib und ein häufiger Harndrang – das sind die typischen ersten Anzeichen einer Blasenentzündung. Sobald diese sich bemerkbar machen, ist schnelles Handeln nötig. Denn eins steht fest: Eine Blasenentzündung möchte man schnellstmöglich wieder loswerden. 

Pflanzliche Unterstützung bei Blasenentzündungen

Bei der Therapie leichter Harnwegserkrankungen kann es helfen, die Harnausscheidung anzutreiben, um so z. B. Keime auszuschwemmen und die Entzündung zu lindern. Insbesondere anfängliche und leichte Blasenentzündungen lassen sich oftmals gut selbst behandeln, z. B. mit speziellen Arzneitees aus der Apotheke. Die enthaltenen Arzneipflanzen können die Beschwerden bei Blasenentzündungen lindern und die Genesung unterstützen.

Arzneipflanzen für die Blase

· Bärentraubenblätter: Die Bärentraube (Arctostaphylos uva-ursi (L.) Spreng.) ist ein Zwergstrauch, der zu den Heidekrautgewächsen gehört. Bärentraubenblätter enthalten Wirkstoffe wie Arbutin und werden traditionell bei der Linderung einer Blasenentzündung angewendet. Bärentraubenblättern wird eine antibakterielle Wirkung nachgesagt, wodurch sie die Keimzahl verringern können. Enthalten sind Bärentraubenblätter z. B. im Arzneitee Blasentee plus von Sidroga.

· Goldrutenkraut: Die Riesengoldrute (Solidago gigantea Aiton) ist bereits seit Jahrhunderten eine bekannte Heilpflanze. Sie blüht zwischen Juli und Oktober und ist meist an Wald- und Wegesrändern zu finden. Die Goldrute bzw. das in pflanzlichen Arzneimitteln verwendete Goldrutenkraut wirkt harntreibend und durchspülend und kann so die Heilung bei einer Blasenentzündung unterstützen – etwa in Arzneitees wie dem Sidroga Blasen-Nieren-Spültee oder dem Sidroga Blasentee plus mit Bärentraubenblättern ist Goldrutenkraut mit enthalten.

· Birkenblätter: Die Birke (Betula pendula Roth) ist in europäischen Wäldern heimisch und besiedelt oftmals als erstes Gehölz Lichtungen und Brachflächen. Die Blätter der Birke zählen als traditionelles pflanzliches Arzneimittel und können durch die harntreibende Wirkung bei leichteren bakteriellen Infektionen der ableitenden Harnwege eingesetzt werden. Neben dem Goldrutenkraut sind auch Birkenblätter oftmals Bestandteile von Arzneitees für dieses Anwendungsgebiet.

· Orthosiphonblätter: Die Pflanze Orthosiphon wird aufgrund der langen und geschwungenen Blüten auch Katzenbart genannt und ist vor allem in tropischen Gebieten Asiens zu finden. Für die unterstützende Behandlung von Blasenentzündungen werden vor allem die Blätter der Pflanze verwendet: Orthosiphon-Blättern wird eine harntreibende Wirkung zugeschrieben, weshalb sie im Falle einer Blasenentzündung zum Ausschwemmen von Bakterien eingesetzt werden. Orthosiphon-Blätter sind z. B. im Blasen-Nieren-Spültee von Sidroga enthalten.
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Automatisch generierte Beschreibung]Sidroga® Blasentee plus mit Bärentraubenblättern ist exklusiv in Apotheken erhältlich. 20 Beutel kosten 4,95 € (UVP). 
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Sidroga® Blasen-Nieren-Spültee ist exklusiv in Apotheken erhältlich. 20 Beutel kosten 4,95 € (UVP). 



5 Tipps zur Vorbeugung einer Blasenentzündung:

1. Unterkühlung vermeiden: Bei einer Verkühlung kann das Immunsystem geschwächt sein, was eine Infektion durch Bakterien erleichtert. Im Sommer sind deshalb vor allem nasse Kleidung, kalte Böden oder auch die niedrig eingestellte Klimaanlage Faktoren, die eine Blasenentzündung begünstigen können. Daher ist es wichtig, nasse Badekleidung schnellstmöglich gegen trockene Kleidung zu tauschen, sich im Freien nicht auf den kalten Boden zu setzen und Zugluft zu vermeiden.

2. Die richtige Pflege im Intimbereich:  Viele Blasenentzündungen entstehen vor allem bei Frauen durch eine falsche Intimhygiene. Das gilt vor allem beim Toilettengang. Die Bakterien aus dem Darm können über eine Schmierinfektion in den Scheidenbereich gelangen, darüber in die Harnröhre und Blase „steigen“. Die richtige Wischrichtung (von vorne nach hinten) und die Reinigung mit Wasser sind also besonders wichtig.

3. Wasserlassen nach dem Geschlechtsverkehr: Auch durch Sex können Darmbakterien über die Harnröhre in die Blase gelangen. Durch die mechanische Reizung der Harnröhre und Vagina kann die Verteilung von Bakterien im Intimbereich begünstigt werden. Um das zu vermeiden, kann es helfen, nach dem Sex zeitnah zur Toilette zu gehen und Wasser zu lassen. So werden Bakterien direkt ausgespült und können gar nicht erst in der Harnröhre aufwärts zur Blase „wandern“. 

4. Viel trinken: Da sich die Bakterien in der Blase sammeln und dort schnell vermehren können, ist es außerdem wichtig, viel Wasser zu trinken und die Harnproduktion anzukurbeln. Zusätzlich kann spezieller Arzneitee – etwa der Blasen-Nieren-Spültee von Sidroga aus der Apotheke – die Durchspülung anregen und so bei ersten leichten Beschwerden des Harntraktes entgegenwirken.

5. Auf die natürliche Heilpflanzenkraft vertrauen: Tee wärmt nicht nur von innen, sondern kann mit einer besonderen Wirkkombination aus Arzneipflanzen die Linderung der Blasenentzündung unterstützen. Eine Kombination, z. B. mit Goldrutenkraut und Bärentraubenblättern, kann zur Förderung der Harnausscheidung oder auch Linderung der Beschwerden bei leichten Infektionen des Harntraktes eingesetzt werden. Goldrutenkraut und Bärentraubenblätter sind beispielweise im Sidroga Blasentee plus mit Bärentraubenblättern aus der Apotheke enthalten.


Hinweis: Wenn die Beschwerden nach wenigen Tagen (bitte Packungsbeilage beachten) nicht abklingen, ist Rücksprache mit einem Arzt oder einer Ärztin zu halten. In der Packungsbeilage finden sich außerdem Hinweise zur Einnahme bzw. der Dauer der Einnahme.


Pflichttexte:
Sidroga® Blasentee plus mit Bärentraubenblättern. Arzneitee (Filterbeutel). Traditionelles pflanzliches Arzneimittel zur Durchspülung der ableitenden Harnwege als unterstützende Behandlung bei leichteren Harnwegsbeschwerden und zur Verminderung der Ablagerung von Nierengrieß ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Sidroga GfGmbH, 56130 Bad Ems.

Sidroga® Blasen-Nieren-Spültee. Arzneitee (Filterbeutel). Traditionelles pflanzliches Arzneimittel zur Durchspülung der ableitenden Harnwege als unterstützende Behandlung bei leichteren Harnwegsbeschwerden und zur Verminderung der Ablagerung von Nierengrieß ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Sidroga GfGmbH, 56130 Bad Ems.
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